
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
                   

        (Foto: Sophie Manleitner)    
Zur Person         

Name, Vorname: Krebs, Henriette 
Geburtsort:  Geburtsdatum: 29.08.1985 
Familienstand: Partnerschaft 
Kinder: 2 Töchter (2010 und 2019) 
Beruf: Werbekauffrau und Kommunikationswissenschaftlerin (B.A.) 
Tätigkeit: Wissenschaftliche Referentin 
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Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Salzlandkreis 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Stellv. Elternvertreterin Gymnasium Carolinum, 
mehrere Fördervereine (Kita und Schule), 
Tierpatenschaften (Tiergarten Bernburg und 
Plömnitz), ver.di-Mitglied 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 21 – Bernburg 
 

 

 

 Seit fast einem Jahrzehnt Mitglied der Partei Die Linke 
 Einstieg in die Kommunalpolitik im Alter von 28 Jahren  
 Seit 12 Jahren Stadträtin im Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) mit dem 

Schwerpunkt Haushalts- und Finanzausschuss; aktuell Fraktionsvorsitzende 
 2017–2019 Landesgeschäftsführerin der Partei Die Linke in Sachsen-Anhalt 
 Seit Herbst 2019 (Co-)Kreisvorsitzende der Linken im Salzlandkreis 
 Mitglied der LAG „Kommunalpolitik“ sowie der LAG „Die Linke hilft“ 
 Mitglied der Gewerkschaft ver.di seit 2026 
 

Ich kandidiere für den Landtag von Sachsen-Anhalt, weil ich Politik aus der 
Lebensrealität von Familien und Kommunen gestalten will. Als Mutter von zwei 
Töchtern weiß ich, wie wichtig verlässliche und gute Kitas sind. Frühkindliche Bildung 
ist die Grundlage für Chancengerechtigkeit. Deshalb setze ich mich für bessere 
Betreuungsschlüssel, gute Arbeitsbedingungen für Erzieherinnen und Erzieher sowie 
eine verlässliche Finanzierung durch das Land ein. Bildung darf nicht vom Geldbeutel 
der Eltern abhängen! Seit vielen Jahren arbeite ich im Stadtrat von Bernburg. Dort 
habe ich erlebt, wie sehr Kommunen unter struktureller Unterfinanzierung leiden. Ich 
will eine faire Finanzausstattung, das Prinzip „Wer bestellt, bezahlt“ und mehr 
Planungssicherheit für Städte und Gemeinden, damit sie in Kitas, Schulen und 
Infrastruktur investieren können. Gleichzeitig möchte ich die Bürgerbeteiligung 
stärken. Das Petitionsrecht muss einfacher und verbindlicher werden. Politik muss 
wieder lernen zuzuhören und dann zu handeln. Mein Ziel ist ein Sachsen-Anhalt mit 
starken Kitas, handlungsfähigen Kommunen und lebendiger Demokratie. 


